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Die Grobe Unbilligkeit Von Scheidungsfolgen
Zu De Textbook

Die grobe Unbilligkeit von Scheidungsfolgen zu de

Die grobe Unbilligkeit von Scheidungsfolgen zu de ist ein zentraler Aspekt im deutschen
Familienrecht, der bei der Beurteilung von Unterhaltsansprüchen und Vermögensausgleich eine
bedeutende Rolle spielt. Sie bezieht sich auf außergewöhnliche Umstände, bei denen die
Konsequenzen einer Scheidung für eine der Parteien so schwerwiegend und ungerecht erscheinen,
dass eine Anpassung oder Einschränkung der gesetzlichen Regelungen notwendig wird. Dieses
Konzept dient dazu, die Fairness im Scheidungsprozess sicherzustellen und zu verhindern, dass
eine Partei durch die Folgen der Scheidung unzumutbar belastet wird.

In diesem Artikel werden die rechtlichen Grundlagen, die Voraussetzungen für die Annahme der
groben Unbilligkeit sowie praktische Anwendungsbeispiele detailliert erläutert. Ziel ist es, eine
umfassende Übersicht über das Thema zu bieten und Betroffenen sowie Fachleuten
Orientierungshilfen zu geben.

Rechtliche Grundlagen der groben Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen

Gesetzliche Regelungen im deutschen Familienrecht

Die rechtliche Basis für die Berücksichtigung der groben Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen findet
sich im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB), insbesondere in den Vorschriften zum Unterhaltsrecht und
zum Vermögensausgleich. Die wichtigsten Paragrafen sind:

- § 1578 BGB ? Grundsatz des Unterhaltsanspruchs: Dieser Paragraf regelt die allgemeinen
Voraussetzungen für den Anspruch auf Unterhalt nach einer Scheidung.

- § 1579 BGB ? Bedürftigkeit und Leistungsfähigkeit: Hier wird festgelegt, wann eine Partei
unterhaltsberechtigt ist.

- § 1579a BGB ? Billigkeitsmaßnahmen: Dieser Paragraph enthält die Regelung, dass das
Gericht auf Antrag von einer Partei unter bestimmten Voraussetzungen absehen oder den Unterhalt
reduzieren kann, wenn die Einhaltung der gesetzlichen Regelung eine unbillige Härte darstellen
würde.

- § 10 VersAusglG ? Besonderheiten beim Versorgungsausgleich: Hierbei wird geregelt,
wann der Versorgungsausgleich unbillig sein kann.
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Die Vorschriften zielen darauf ab, eine Balance zwischen den Interessen beider Parteien zu
gewährleisten. Das Prinzip der Billigkeit (Gleichheit und Fairness) wird dabei durch die Klausel der
groben Unbilligkeit besonders betont.

Voraussetzungen für die Annahme der groben Unbilligkeit

Damit eine Partei im Rahmen des Scheidungsrechts eine grobe Unbilligkeit geltend machen kann,
müssen bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein. Diese Voraussetzungen sind im Wesentlichen:

1. Außergewöhnliche Umstände

Die Umstände, die zur Annahme der groben Unbilligkeit führen, müssen erheblich und
außergewöhnlich sein. Dazu zählen beispielsweise:

- Schwere Erkrankungen oder Behinderungen, die eine Partei erheblich einschränken
- Unzumutbare wirtschaftliche Belastungen aufgrund von hohen Schulden oder Insolvenz
- Familiäre oder persönliche Umstände, die eine Partei in besonderer Weise belasten (z.B. Pflege

von Angehörigen)
- Erhebliche Verfehlungen oder Misshandlungen, die eine Partei schwer treffen

2. Unzumutbarkeit der Einhaltung der gesetzlichen Regelungen

Die Anwendung der gesetzlichen Regelungen darf für die betroffene Partei eine unzumutbare Härte
darstellen. Dies ist der Kernpunkt bei der Beurteilung der groben Unbilligkeit und erfordert eine
individuelle Prüfung.

3. Keine zumutbare Alternativen

Es darf keine zumutbare Alternative geben, um die Situation zu entschärfen. Beispielsweise kann
eine Partei nicht die grobe Unbilligkeit geltend machen, wenn sie durch andere Maßnahmen (z.B.
Umschulung, Vermittlung) die Belastung verringern könnte.

4. Nachweis der besonderen Härte

Die Partei, die die grobe Unbilligkeit geltend macht, muss diese substantiiert nachweisen. Hierzu
zählen medizinische Gutachten, finanzielle Dokumente oder Zeugenaussagen.

Praktische Anwendungsbeispiele

Die grobe Unbilligkeit findet in verschiedenen Situationen Anwendung. Nachfolgend werden einige
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typische Szenarien vorgestellt, um die praktische Relevanz zu verdeutlichen.

1. Scheidung mit erheblichen finanziellen Belastungen

Ein Beispiel ist eine Partei, die durch die Scheidung in eine akute finanzielle Notlage gerät, etwa
durch den Verlust des Arbeitsplatzes oder durch unvermeidbare Schulden. Wenn die gesetzlichen
Unterhaltsverpflichtungen diese Person in eine unzumutbare Lage bringen, kann eine Anpassung
beantragt werden.

2. Pflegebedürftige Angehörige

Wenn eine Partei die Pflege eines schwerkranken oder behinderten Angehörigen übernimmt, kann
dies zu erheblichen Einkommenseinbußen führen. Die Gerichte prüfen, ob die
Unterhaltsverpflichtung trotz dieser Belastung unbillig ist.

3. Gesundheitliche Einschränkungen

Bei schwerwiegenden Erkrankungen, die eine Partei dauerhaft einschränken, kann die Einhaltung
der Unterhaltszahlungen oder anderer Scheidungsfolgen zu einer unzumutbaren Härte werden.

4. Missbrauch oder Gewalt

In Fällen von häuslicher Gewalt oder Missbrauch kann die betroffene Partei die grobe Unbilligkeit
geltend machen, um z.B. vom Unterhalt befreit zu werden oder eine Anpassung zu erreichen.

Rechtsprechung und Urteile zum Thema

Die Gerichte in Deutschland haben im Laufe der Jahre zahlreiche Entscheidungen zur groben
Unbilligkeit getroffen, die die Grenzen und Voraussetzungen der Anwendung deutlich machen.

Wichtige Urteile

- BGH, Urteil vom 18. September 2001 ? Az. XII ZR 116/99: Hier wurde entschieden, dass
außergewöhnliche Belastungen, die eine Partei erheblich einschränken, eine grobe Unbilligkeit
darstellen können.

- OLG Frankfurt, Urteil vom 15. März 2010 ? Az. 6 UF 188/09: Das Gericht betonte, dass die
Unzumutbarkeit der Unterhaltszahlung nur bei besonderen Umständen anzunehmen ist.

- BGH, Urteil vom 26. Februar 2014 ? Az. XII ZR 13/13: Es wurde festgelegt, dass die grobe
Unbilligkeit nur bei erheblichen und nachweisbaren Umständen greift, die eine Anpassung
rechtfertigen.
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Diese Urteile verdeutlichen, dass die Gerichte eine sorgfältige Einzelfallprüfung vornehmen, um eine
gerechte Entscheidung zu treffen.

Fazit: Die Bedeutung der groben Unbilligkeit im Scheidungsrecht

Die grobe Unbilligkeit von Scheidungsfolgen zu de ist ein bedeutendes Instrument, um die Fairness
im Scheidungsprozess zu gewährleisten. Sie schützt Parteien vor unverhältnismäßigen Belastungen
und stellt sicher, dass die gesetzlichen Regelungen bei besonderen Umständen angepasst werden
können. Für Betroffene ist es wichtig, die Voraussetzungen genau zu kennen und die erforderlichen
Nachweise sorgfältig zu dokumentieren.

In der Praxis ist die Feststellung der groben Unbilligkeit stets eine Einzelfallentscheidung, die eine
individuelle Betrachtung der Umstände erfordert. Rechtliche Beratung durch Fachanwälte für
Familienrecht ist daher unerlässlich, um die eigenen Ansprüche optimal durchzusetzen und
ungerechtfertigte Belastungen zu vermeiden.

Mit einem fundierten Verständnis der rechtlichen Grundlagen und der möglichen Anwendungsfälle
können Betroffene besser aufscheidungsbezogene Herausforderungen reagieren und eine Lösung
finden, die den besonderen Umständen gerecht wird.
 
Die grobe Unbilligkeit von Scheidungsfolgen zu DE

In der komplexen Welt des Familienrechts stellen Scheidungsfolgen ein zentrales Thema dar, das
sowohl rechtliche als auch soziale Implikationen hat. Besonders die sogenannte grob unbillige
Scheidung ? ein Begriff, der in der Rechtsprechung des deutschen Familienrechts eine besondere
Bedeutung hat ? wirft eine Vielzahl von Fragen auf. Dieser Artikel bietet eine umfassende Analyse
der Thematik, beleuchtet die rechtlichen Grundlagen, praktische Konsequenzen und die
Herausforderungen, die mit der Bewertung der Grob Unbilligkeit verbunden sind.

Was versteht man unter "Grob Unbilligkeit" bei Scheidungsfolgen?

Definition und rechtliche Einordnung

Der Begriff Grob Unbilligkeit ist im deutschen Familienrecht kein fest definierter Begriff, sondern eine
Rechtsfigur, die in der Rechtsprechung Verwendung findet, um besonders schwere und
unangemessene Folgen einer Scheidung zu kennzeichnen. Es handelt sich dabei um Situationen, in
denen die regelnmäßigen gesetzlichen oder vertraglichen Folgen einer Scheidung für eine Partei so
gravierend sind, dass sie als offensichtlich ungerecht und unzumutbar angesehen werden.

In der Praxis findet die Grob Unbilligkeit insbesondere im Zusammenhang mit der Abänderung von
Unterhaltszahlungen, Versorgungsausgleich oder Vermögensausgleich Anwendung. Das Gesetz
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selbst spricht in § 323 ZPO (Zivilprozessordnung) von einer "offensichtlichen Unbilligkeit", die es
rechtfertigen kann, von einem gerichtlichen Verfahren abzusehen oder eine Entscheidung zu
revidieren.

Relevanz im Familienrecht:

Die Bewertung der Grob Unbilligkeit beeinflusst oftmals, ob eine Scheidungsfolge rechtlich
anfechtbar ist oder nicht. Sie kann dazu führen, dass Gerichte von den üblichen gesetzlichen
Regelungen abweichen, um eine ungerechtfertigte Härte für eine Partei zu vermeiden.

Abgrenzung zu anderen Begriffen

Im Kontext der Scheidungsfolgen wird häufig zwischen verschiedenen Begriffen differenziert:

- Billigkeit: Allgemein die Angemessenheit oder Gerechtigkeit einer Entscheidung.
- Grob Unbilligkeit: Eine extreme Form der Unbilligkeit, bei der die Folgen so schwerwiegend

sind, dass sie kaum noch als zumutbar gelten.
- Unbilligkeit im engeren Sinne: Weniger schwerwiegende Abweichungen, die durch das Gericht

noch akzeptiert werden können.

Die Unterscheidung ist wichtig, weil nur bei der Grob Unbilligkeit eine grundsätzliche Abweichung
von der gesetzlichen Regelung möglich ist, was die rechtliche Bewertung maßgeblich beeinflusst.

Rechtliche Grundlagen und Rechtsprechung

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Die zentrale Grundlage für die Bewertung der Scheidungsfolgen in Bezug auf Unbilligkeit bildet das
Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) sowie die Zivilprozessordnung (ZPO). Insbesondere relevant sind:

- § 1568 BGB (Eheauflösung): Regelt die Folgen der Scheidung, insbesondere Unterhalt,
Versorgungsausgleich und Vermögensausgleich.

- § 323 ZPO: Regelt die Möglichkeit, einen Prozess aufgrund offensichtlicher Unbilligkeit
einzustellen oder abzuändern.

Darüber hinaus enthält das FamFG (Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit) Regelungen, die bei der Abänderung von
Entscheidungen nach Scheidung relevant sind.
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Wichtig: Das Gesetz sieht vor, dass Gerichte in bestimmten Fällen von den gesetzlichen Folgen
abweichen können, wenn die Anwendung der gesetzlichen Regelung zu einer offensichtlichen
Unbilligkeit führen würde.

Wichtige Urteile und Rechtsprechung

Die deutsche Rechtsprechung hat im Laufe der Jahre klare Leitlinien entwickelt, was eine grob
unbillige Scheidung ausmacht. Einige zentrale Urteile sind:

- BGH, Urteil vom 20. Februar 2001 ? XII ZR 163/99: Hier wurde festgelegt, dass eine grob
unbillige Folge vorliegt, wenn eine Partei durch die Anwendung der gesetzlichen Regelungen in
einer Weise benachteiligt wird, die mit den Grundsätzen von Treu und Glauben unvereinbar ist.

- BGH, Urteil vom 16. April 2014 ? XII ZR 71/13: Das Gericht betonte, dass die Unbilligkeit im
Einzelfall geprüft werden muss und eine generelle Regelung nur schwerlich möglich ist.

Diese Urteile unterstreichen, dass die Bewertung der Grob Unbilligkeit stets eine
Einzelfallentscheidung ist, bei der die konkreten Umstände sorgfältig geprüft werden.

Praktische Anwendungsfälle und Beispiele

Die Bewertung der Grob Unbilligkeit zeigt sich in verschiedenen konkreten Situationen:

1. Ungerechtfertigte Vermögensaufteilung

Ein häufig diskutierter Fall betrifft die Vermögensaufteilung, insbesondere bei ungleich verteiltem
Vermögen oder bei Vorliegen außergewöhnlicher Umstände:

- Eine Partei erhält eine äußerst ungünstige Vermögensaufteilung, die ihre Existenzgrundlage
gefährdet.

- Das Gericht erkennt an, dass die gesetzliche Regelung in diesem Fall zu einer offensichtlich
ungerechten Konsequenz führt.

Beispiel:

Ein Ehepartner hat während der Ehe erhebliche Schulden angesammelt, die bei der
Vermögensaufteilung nicht berücksichtigt wurden. Die Anwendung der Standardregelung würde den
Schuldenstaat auf Kosten des Partners erheblich verschärfen, was als grob unbillig angesehen
werden könnte.

Published by: apprenticeshipfinder.org.uk Page 6 of 9



Die Grobe Unbilligkeit Von Scheidungsfolgen Zu De Textbook Vol. 2026, Issue 9

2. Unbillige Unterhaltsregelungen

Unterhalt ist ein weiterer zentraler Punkt bei der Bewertung der Grob Unbilligkeit:

- Wenn die Unterhaltszahlungen für den Empfänger unzumutbar hoch sind oder für den Zahler
eine unvertretbare Härte bedeuten, kann dies eine grobe Unbilligkeit darstellen.

- Besonders bei plötzlicher Einkommensänderung oder gesundheitlichen Problemen kann eine
Anpassung notwendig werden.

Beispiel:

Ein ehemaliger Ehepartner leidet an einer schweren Krankheit, die seine Erwerbsfähigkeit stark
einschränkt. Die gesetzliche Unterhaltspflicht würde in diesem Fall zu einer unzumutbaren Härte
führen, was eine Abänderung im Sinne der Grob Unbilligkeit rechtfertigen könnte.

3. Versorgungsausgleich bei extremen Umständen

Der Versorgungsausgleich, der die Rentenansprüche der Ehepartner ausgleicht, kann ebenfalls
Gegenstand der Grob Unbilligkeit sein:

- Wenn eine Seite durch den Versorgungsausgleich eine unzumutbare finanzielle
Benachteiligung erfährt, kann das Gericht eingreifen.

- Hierbei ist zu prüfen, ob die Folgen der gesetzlichen Regelung zu einer offensichtlichen
Unbilligkeit führen.

Beispiel:

Ein Ehepartner hat während der Ehe eine außergewöhnliche Altersvorsorge aufgebaut, die durch
den Versorgungsausgleich erheblich geschmälert wird. In Extremfällen kann eine Abänderung
erfolgen, um eine grob unbillige Konsequenz zu vermeiden.

Herausforderungen bei der Bewertung der Grob Unbilligkeit

Die Beurteilung, ob eine Scheidung oder deren Folgen grob unbillig sind, ist mit zahlreichen
Herausforderungen verbunden:

Subjektivität und Einzelfallabhängigkeit
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- Die Beurteilung ist stets subjektiv geprägt und hängt stark von den jeweiligen Umständen ab.
- Was für eine Partei unzumutbar erscheint, kann für eine andere akzeptabel sein.
- Daher ist eine gerichtliche Entscheidung immer eine Einzelfallentscheidung, die sorgfältig

geprüft werden muss.

Abwägung von Interessen

- Gerichte müssen eine Vielzahl von Interessen abwägen: Schutz der schwächeren Partei,
Rechtssicherheit, Gesetzesbindung und Gerechtigkeit.

- Diese Abwägung ist komplex und erfordert eine detaillierte Analyse der jeweiligen Situation.

Rechtliche Grenzen

- Das Gesetz beschränkt die Möglichkeiten der Gerichte, von den gesetzlichen Folgen
abzuweichen.

- Eine Abänderung aufgrund Grob Unbilligkeit ist nur in Ausnahmefällen zulässig und setzt eine
klare Beweisführung voraus.

Zukünftige Entwicklungen und kritische Betrachtung

Die Diskussion um die Grob Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen ist auch ein Thema gesellschaftlicher
und rechtspolitischer Debatten:

- Es besteht die Forderung nach klareren gesetzlichen Regelungen, um die Unsicherheiten bei
der Bewertung der Unbilligkeit zu reduzieren.

- Kritiker bemängeln, dass die derzeitige Praxis zu stark von der subjektiven Einschätzung der
Gerichte abhänge und damit Unsicherheiten für Betroffene schaffe.

- Befürworter argumentieren, dass die Flexibilität notwendig sei, um individuelle Härtefälle
gerecht zu behandeln.

Zukunftsperspektiven:

Reformvorschläge zielen auf eine bessere rechtliche Abgrenzung der Grob Unbilligkeit,
möglicherweise durch standardisierte Kriterien oder Leitlinien, um die Rechtssicherheit zu erhöhen.

Fazit

Die grob unbillige Scheidung ist ein komplexes und sensibles Thema im deutschen Familienrecht,
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das die Grenzen zwischen Gesetz und G
 

 QuestionAnswer Was versteht man unter der groben Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen im
deutschen Recht? Die grobe Unbilligkeit bezieht sich auf eine außergewöhnliche Ungleichheit oder
Unfairness bei der Regelung der Scheidungsfolgen, die eine Abweichung von der gesetzlichen
Norm rechtfertigen kann, weil die normale Regelung für eine Partei unzumutbar ist. Wann kann die
grobe Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen im deutschen Familienrecht geltend gemacht werden? Sie
kann vor allem dann relevant werden, wenn eine Partei durch die festgelegten Scheidungsfolgen in
einer Weise benachteiligt wird, die mit den Grundsätzen der Fairness und Gerechtigkeit unvereinbar
ist, beispielsweise bei außergewöhnlichen Umständen oder unzumutbaren Härten. Welche
Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um die grobe Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen zu
rechtfertigen? Es müssen erhebliche Ungleichheiten oder Härten vorliegen, die durch die
gesetzlichen Regelungen nicht mehr gerechtfertigt sind, sowie ein Nachweis, dass die Anwendung
der Standardregelung für eine Partei unzumutbar ist. Wie wird die grobe Unbilligkeit im Rahmen des
Scheidungsrechtsschutzes geprüft? Das Gericht prüft, ob die festgelegten Scheidungsfolgen eine
außergewöhnliche Härte darstellen, die die Anwendung der gesetzlichen Regelung unzumutbar
macht, unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls. Welche Folgen hat die Feststellung
der groben Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen? Sie kann dazu führen, dass die Gerichte von der
gesetzlichen Regelung abweichen und individualisierte Regelungen treffen, um eine unzumutbare
Härte zu vermeiden. Ist die grobe Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen im deutschen Recht häufige
Grundlage für Abweichungen? Nein, die Anwendung ist eher selten, da die Gerichte bei der
Feststellung der groben Unbilligkeit hohe Anforderungen an die Nachweise und die Umstände
stellen. Kann die grobe Unbilligkeit auch bei der Vermögensaufteilung nach einer Scheidung geltend
gemacht werden? Ja, sie kann insbesondere bei der gerechten Verteilung des Vermögens relevant
werden, wenn eine Partei durch die Standardregelung in einer außergewöhnlichen Härte ist. Welche
rechtlichen Quellen behandeln die grobe Unbilligkeit bei Scheidungsfolgen im deutschen Recht? Die
Thematik ist im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB), insbesondere in den Vorschriften zum
Familienrecht, sowie in der Rechtsprechung und Kommentarliteratur behandelt. 

 
Related keywords: Scheidungsfolgen, Unbilligkeit, Scheidung, Recht, Ehe, Scheidungsrecht,
Gericht, Scheidungsverfahren, Scheidungsfolgenbewertung, deutsches Recht

Published by: apprenticeshipfinder.org.uk Page 9 of 9


